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Johannes Callsen: Mittelstand in der Krise
stärken
 
Zur Behandlung des Maßnahmenpakets für den Mittelstand in der heutigen Sitzung
des Wirtschaftsausschusses erklärt der wirtschaftpolitische Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion Johannes Callsen:

„Gerade in der Wirtschaftskrise hätten die kleinen und mittelständischen Betriebe in
Schleswig-Holstein ein klares politisches Signal der Unterstützung
verdient. Die CDU steht für eine Förderung des Mittelstandes in Handwerk, Gewerbe,
Industrie und Dienstleistung in ganz Schleswig-Holstein. Wir haben unserem
Koalitionspartner konkrete Vorschläge unterbreitet, wie der Mittelstand in Schleswig-
Holstein in der Finanzkrise weiter gestärkt werden kann. Uns geht es darum,
Arbeitsplätze im Mittelstand zu erhalten und zu schaffen.“

„Wir bedauern, dass mit der SPD noch keine Einigung über ein konkretes
Maßnahmenpaket erzielt werden konnte“, erklärte Callsen in Kiel. Die CDU-Fraktion
werde mit dem Koalitionspartner aber selbstverständlich weitere Gespräche führen.

Folgenden Entwurf eines Maßnahmenpakets hatte die CDU vorgeschlagen:

Stärkung der kleinen und mittelständischen Unternehmen in Schleswig-Holstein

Der Landtag wolle beschließen:
Der Schleswig-Holsteinische Landtag unterstützt die Landesregierung darin, die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die kleinen und mittelständischen
Unternehmen in Schleswig-Holstein gerade auch vor dem Hintergrund der weltweiten
Finanzkrise weiter zu verbessern, ihnen Entwicklungsmöglichkeiten zu geben und
Arbeitsplätze in den KMU zu sichern und zu schaffen. Er hebt vor diesem Hintergrund
die große Bedeutung des Mittelstandes in Schleswig-Holstein hervor und würdigt die
hohe wirtschaftliche Verantwortung der mittelständischen, meist familiengeführten
Unternehmen in Schleswig-Holstein.
Der Schleswig-Holsteinische Landtag spricht sich zur Stärkung der kleinen und
mittelständischen Unternehmen in Schleswig-Holstein insbesondere für folgende
Maßnahmen aus:

1. Der Landtag begrüßt und unterstützt die Landesregierung, die Finanzierung des
Mittelstandes, die Steigerung der Innovationsfähigkeit und der Wettbewerbsfähigkeit
sowie die Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen durch eine weitere
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Optimierung der bestehenden Fördermöglichkeiten gerade mit Blick auf kleine und
mittlere Unternehmen weiter zu verbessern.

2. Der Landtag begrüßt, dass die so genannte Bundesregelung Kleinbeihilfen zur
vorübergehenden Gewährung geringfügiger Beihilfen im Geltungsbereich der
Bundesrepublik Deutschland während der Finanz- und Wirtschaftskrise auch in
Schleswig-Holstein Anwendung finden wird.

3. Der Landtag bittet die Landesregierung um Prüfung, ob als ergänzende Maßnahme
ein gegenüber den bestehenden Förderprogrammen des Landes und der Kurzarbeiter-
Regelung des Bundes nachrangiges Förderprogramm zur Unterstützung kleiner und
mittlerer Betriebe bei akuten Finanzierungsproblemen in Folge der weltweiten
Finanzmarktkrise durch Umschichtungen aus dem Zukunftsprogramm Wirtschaft und
dem Zukunftsprogramm Arbeit notwendig und realisierbar ist.

4. Der Landtag sieht die Gewährung von einzelbetrieblichen Förderungen als eine
wesentliche Voraussetzung, um kleinen und mittelständischen Unternehmen in
Schleswig-Holstein Hilfsmöglichkeiten bei Finanzierungsproblemen und bei
Innovationen zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen zu gewähren.

5. Der Landtag unterstützt die Landesregierung darin, die Fördermöglichkeiten gerade
in der Finanz- und Wirtschaftskrise so zu gestalten, dass mittelständische Betriebe in
allen Regionen des Landes davon profitieren können und die Förderung nicht auf
einzelne Schwerpunkträume oder Schwerpunktbranchen begrenzt wird.

6. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, in der Landesplanung und im
Baurecht sicherzustellen, dass sich Betriebe auch zukünftig in allen Regionen des
Landes ansiedeln und erweitern können, um hierdurch auch in der Fläche
wirtschaftliche Effekte und Arbeitsplätze sicherzustellen.

7. Der Landtag begrüßt die Bemühungen der Landesregierung zum weiteren
flächendeckenden Ausbau des Breitbandnetzes (DSL) als einen wesentlichen
Standortfaktor für die zukünftige Wirtschaftsentwicklung in Schleswig-Holstein.

8. Der Landtag bittet die Landesregierung, im Bereich der Verwaltungsverfahren (z.B.
Baurecht) für weitere bürokratische Entlastungen für die mittelständischen Betriebe in
Schleswig-Holstein zu sorgen, damit die Entwicklung von Betrieben nicht an
bürokratischen Hürden scheitert. An der Erarbeitung der Vorschläge sollen die
Kammern und die Wirtschaftsverbände beteiligt werden.

9. Der Landtag unterstützt und begrüßt den Investitionsschwerpunkt der
Landesregierung im Bereich der Verkehrsinfrastruktur zur nachhaltigen Stärkung des
Wirtschaftsstandortes Schleswig-Holstein.

10. Um den Technologiestandort Schleswig-Holstein weiter zu stärken und den
Technologietransfer zu verbessern, unterstützt der Schleswig-Holsteinische Landtag
ein neues Technologietransfergesetz mit der Schaffung zielgruppenorientierter
Förder- und Beratungsportale für Wissenschaft und Unternehmen.
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